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Einleitung

Dein Geheimnis, o Menschenseele, ist
das Mysterium aller Mysterien!

O wundersame Sphinx des Lebens, wie
gern möchte ich den Schleier des Rätsels
von deinem Antlitz lüften!

O tausendfältige weiße Lotusblume aus
dem Himmelsgarten, wie gern möchte ich
den Tau der Gottes-Weisheit aus deinem
Kelch trinken!

So klang einst der Anruf eines nach Enthüllung des Mys-
teriums der Seele verlangenden Pilgers als Ausdruck seiner
tiefen Sehnsucht.

In Erwartung des Erscheinens seines Lehrers ließ der ein-
same Pilger die Erinnerung glückseliger Stunden, die er in
der Gegenwart des Meisters hatte erleben dürfen, nochmals in
seinem Gemüt auftauchen.

Als der Herr der Weisheit erschien und mit Geistesaugen
die Tiefe des Herzens des Pilgers durchforschte, fand er darin
die Knospe der inbrünstigen Sehnsucht nach Gottesweisheit
verborgen. Er vernahm auch den innigsten Wunsch seines
Jüngers. Ja, die Samen seiner Lehre hatten sich im Innern des
Pilgers erschlossen und waren jetzt stark genug, um aus der
Tiefe seines Herzens aufzuerstehen und zu wachsen.

Dies erfreute den Meister, denn er wusste, dass diese
Sehnsucht der Urheber allen Fortschrittes und der Erwecker
aller schöpferischen Kräfte der Seele ist.


